
Töpferworkshop für „Kreative Tassen“
Hausach (red/ra). Die Volkshochschule Außenstelle Hausach 
bietet für Freitag, 20. März, einen Töpfer-Workshop „Kreative 
Tassen“ an. Lea Krämer wird im Keramik-Atelier in der 
Inselstraße 4a zeigen, wie man eine ganz persönliche Tasse 
gestaltet für den Morgenkaffee, den Lieblingstee oder als indi-
viduelles Geschenk. Der Kurs eignet sich für jedes Alter und 
jeden Erfahrungslevel. Nach etwa drei Wochen können die 
Teilnehmer dann ihr Stück fertig gebrannt abholen. Der Kurs 
beginnt um 14 Uhr, dauert etwa drei Stunden und kostet 27 
Euro plus 25 Euro für Material, Brennen, Getränk und Snack. 
Anmeldung online unter www.vhs-ortenau.de, per E-Mail an 
hausach@vhs-Ortenau.de oder bei Andrea Armbruster unter 
Telefon 07831/9695486.

Schwarzwaldverein besichtigt Sägewerk
Hausach (red/ra). Der Schwarzwaldverein Hausach 
besichtigt am Donnerstag, 19. März, das Sägewerk Streit. Die 
Werksführung mit interessanten Einblicken in die heimische 
Industrie wird verknüpft mit einer etwa sieben Kilometer 
langen Wanderung. Treffpunkt ist um 13 Uhr am Narrensteg. 
Nach der Führung geht es zurück nach Hausach. Es ist 
eine Schlusseinkehr geplant. Wie immer sind auch Gäste 
willkommen. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, Anmeldungen 
nimmt Wanderführer Paul Faist entgegen unter Telefon 
07831/9681999 oder per E-Mail an paul@faist-info.de.
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Hausach (red/ra). Der 
Countdown für das große 
Musikfestival RGG jazzt und 
rockt läuft: In vier Räumen 
des Hausacher Gymnasiums 
wird am Samstag, 21. März, 
ab 18.30 Uhr so richtig musi-
kalisch gefeiert. Das Offen-
burger Tageblatt stellt in ei-
ner regelmäßigen Serie alle 
elf Künstler des Abends vor. 
Heute: die Band „Old Sound“.

„Wenn Vergangenheit auf 
Gegenwart trifft und aus Er-
innerung echter Groove wird, 
dann ist es Zeit für die Big 
Band „Old Sound“, schreibt 
deren „Motor“ Ralf Keil. Ent-
standen ist das besondere 
Projekt im Rahmen des letzt-
jährigen RGG-Festivals – mit 
einer ebenso einfachen wie 
begeisternden Idee: Eine Big 
Band aus ehemaligen Musi-
kern des RGG zusammenzu-
stellen, die in den vergange-
nen 50 Jahren das Hausacher 
Gymnasium besucht haben.

Amateure und Profis

Was daraus geworden ist, 
kann sich hören – und sehen 
– lassen. „Old Sound vereint 
unterschiedlichste Jahrgän-
ge zu einer bunt gemischten 
Formation aus engagierten 
Amateurmusikern sowie pro-
fessionellen Künstlern, die 
nach ihrem Abitur eine mu-
sikalische Laufbahn einge-
schlagen haben. Für das Pub-
likum bedeutet das nicht nur 
musikalische Qualität, son-

dern auch ein Wiedersehen 
mit einigen bekannten Ge-
sichtern“, heißt es in der Mit-
teilung.

Besonders bemerkens-
wert: Rund 90 Prozent der 
Band sind tatsächlich Ehe-
malige. Nur wenige Stim-
men konnten nicht mit RGG-
Absolventen besetzt werden. 
Diese außergewöhnliche 
Verbundenheit macht „Old 
Sound“ zu einem lebendigen 
Stück Schulgeschichte im 
Big-Band-Format.

Bereits im vergangenen 
Jahr begeisterte die Formati-
on bei RGG jazzt und rockt mit 
ihrem mitreißenden Sound. 
Auch in diesem Jahr haben 
die meisten Mitwirkenden er-
neut zugesagt. „Ergänzt wird 
die bewährte Besetzung die-
ses Jahr durch ganz beson-
dere personelle Akzente, die 
dem Klangkörper zusätzliche 
Facetten verleihen und für 
spannende neue Impulse sor-
gen“, will Keil aber noch kei-
ne Details verraten.

Das Programm verspre-
che ein abwechslungsrei-
ches Konzert voller Energie: 
Swing-Klassiker, kraftvoller 
Jazzrock und bekannte Pop-
songs – alles im satten, dy-
namischen Big-Band-Sound, 
der direkt ins Ohr geht: „Old 
Sound“ steht für musikali-
sche Wiederbegegnung, gene-
rationsübergreifende Leiden-
schaft und „für den Beweis, 
dass guter Sound kein Ver-
fallsdatum kennt“.

RGG jazzt und rockt (8): „Old Sound“

Aus Erinnerung 
wird echter Groove

Ralf Keil ist als Saxofonist ein „Hansdampf in allen Gassen“. 
Er ist der Initiator und der Motor der Big Band „Old Sound“ 
aus Ehemaligen des RGGs. � Archivfoto: C. Ramsteiner
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Hausach. Mit der Mitglie-
derentwicklung zeigte sich 
der Vorsitzende Paul Faist in 
der Hauptversammlung des 
Schwarzwaldvereins Hausach 
am Samstag im „Ratskeller“ 
zufrieden. Der Verein hat aktu-
ell 257 Mitglieder, aber mittler-
weile seien 76 Prozent der Mit-
glieder über 60 Jahre alt. Die 
größte Herausforderung wer-
de sein, dem Verein auch 2030 
noch einen funktionierenden 
Vorstand zu sichern.

Seit im vergangenen Jahr 
die neue Webseite online ging, 
hätten sich die Zugriffe enorm 
gesteigert. Eine große Wer-
bung für den Schwarzwaldver-
ein sei das 125. Jubiläum des 
Westwegs gewesen, der in Wo-
chenend-Etappen erwandert 
wurde. Hausach führte die Kö-
nigsetappe von Hausach zur 
Wilhelmshöhe. Martin Stehle 
verkündete für das vergangene 
Jahr einen ordentlichen Kas-
senüberschuss.

Wegewart Alfred Ruf be-
richtete von einem „Riesen-
kampf mit den Dornenhecken“ 
in dem feuchten Jahr. Erfreu-
licherweise sei der unsinni-
ge „Bänkle-Paragraf“ gekippt 
worden. Eine Wegbefestigung 
am Spitzfelsen, Sturmschä-
den an den Wegen, das Frei-
schneiden der Oberen Schan-
ze samt Reparatur der Brücke 
und die Neubeschilderung des 
Hausacher Bergsteigs mit neu-
er Zugangsbeschilderung vom 
Bahnhof hielten das Wege-
warteteam 989 ehrenamtliche 
Stunden in Trab. Ein harter 
Schlag sei der Verlust der We-
gewarte Johannes Hornig und 
Klaus May gewesen.

43 Wanderungen

Weitere rund 300 Stunden 
leistete das vierköpfige Natur-
schutzteam mit Naturschutz-
wart Bernhard Keller unter 
anderem mit der Biotoppfle-
ge. Geplant sei für dieses Jahr 
ein 3,2 Kilometer langer Nist-

kastenpfad mit 19 Nistkästen 
und QR-Codes am Kreuzberg-
weg und Exkursionen für Fa-
milien.

Fachwarte für Natursport 
sind Wilhelm Wolber (Rad) und 
Stefanie Schnurr (Wandern). 
Von den 149 Wanderern, die 
insgesamt an den Wanderun-
gen teilgenommen haben, seien 
44 Prozent Gäste gewesen. Ins-
gesamt wurden 43 Wanderun-
gen gezählt mit insgesamt 404 
Kilometern und einer Gesamt-
teilnahme von 584 Wanderern 
(15 im Durchschnitt). Per Rad 
gab es eine Dreitagestour an 
der Loisach sowie je zwei Halb-
tages- und Tagestouren mit ei-
ner Gesamtstrecke von 280 Ki-
lometern und 62 Teilnehmern. 
Eine Whatsapp-Gruppe trifft 
sich zusätzlich spontan zu klei-
neren Radtouren.

Vom 20. bis 25. September 
geht es wieder ins Elbsand-
steingebirge. Anfang Mai fin-
det ein Erste-Hilfe-Lehrgang 
für alle Wanderführer statt, 
blickte der Vorsitzende voraus. 

Es gebe noch viele Schätze in 
der näheren Heimat zu heben, 
berichtete Klaus Lehmann aus 
dem Fachbereich Kultur und 
Heimat. Wer mit dem Schwarz-
waldverein wandert, müsse 
anschließend „wissen, wo er 
war“. Die Versammlung be-
stätigte ihn als Fachwart, er 
gehört aber nicht dem Vor-
standsteam an. Wanderwartin 
Stefanie Schnurr wurde eben-
falls bestätigt, für sie wird aber 
ein Ersatz gesucht, da sie ihr 
Amt nicht mehr voll ausführen 
kann.

Stefan Armbruster über-
brachte im Namen von Bür-
germeister Wolfgang Hermann 
den Dank für die „großartige 
Leistung für das Gemeinwohl“. 
Werner Hillmann in Vertre-
tung des Bezirks bezeichnete 
die Hausacher Ortsgruppe als 
„Ort der Stabilität“. Eine Be-
sonderheit seien die attraktive 
Homepage und die Radgruppe.

INFO: Über die Ehrungen berichten 
wir noch.

Von Claudia Ramsteiner

Der Schwarzwaldverein Hausach blickt auf viel Engagement und große Herausforderungen. 
Das Team Naturschutz plant für dieses Jahr einen Nistkastenpfad.

Stabile Truppe sucht Zukunft

Sie führen den Schwarzwaldverein in die nächsten drei Jahre: stehend, von links, Fachwart Wege Alfred Ruf, Fachwart Öffentlich-
keitsarbeit Günther Grenzer, Fachwart Naturschutz Bernhard Keller, sitzend, von links, Kassierer Martin Stehle, Wanderwart Rad 
Wilhelm Wolber, Schriftführerin (neu) Gabriele Faist, zweite Vorsitzende Melitta Kamm, die Beisitzerinnen Martha Klausmann und 
Anneliese Griesbaum und der Vorsitzende Paul Faist. Nicht auf dem Foto ist Wanderwartin Stefanie Schnurr. � Foto: Claudia Ramsteiner

Hausach. Das Kultur- und 
Tourismusbüro der Stadt 
Hausach hat im vergangenen 
Herbst Verstärkung bekom-
men und für die in die Rente 
verabschiedete Halbtagskraft 
Andrea Moser mit Annet-
te Götz und Stephanie Obert 
gleich zwei Halbtagskräfte ein-
gestellt. Nun ist die Verwal-
tung bereits wieder auf der 
Suche nach einer stellvertre-
tenden Leitung für das von Me-
lanie Axmann geführte Büro.

Der Grund: Lea Wurster 
wird die Stadt Hausach nach 
zweieinhalb Jahren zum 30. Ju-
ni verlassen. „Dieser Abschied 
fällt mir wirklich schwer, ich 
habe mich sehr wohlgefühlt im 
Hausacher Rathaus“, sagte sie 
im Gespräch mit dem Offen-
burger Tageblatt. Aber es gab 
einen Traum, der stärker war: 
Sie zieht es für ein Jahr nach 
Australien.

Dort war sie bereits vier Wo-
chen als Backpackerin und drei 
Monate im Freiwilligendienst 
und hatte es eigentlich schon 
abgehakt. „Aber es hat mich 

nicht losgelassen, und dieses 
‚Working-Holiday-Visum“ für 
ein Jahr gibt es nur bis zum 30. 
Lebensjahr“, so Wurster. Sie 
hat’s probiert, es hat geklappt, 
und nun wird der Traum auch 
erfüllt, „wenn nicht jetzt, dann 
nie“. Was sie dort arbeiten 

wird, weiß sie noch nicht, sie 
sei „offen für alles“.

Ob sie nach einem Jahr ins 
Hausacher Rathaus zurück-
kommt, hänge dann vor allem 
davon ab, ob es dann eine freie 
Stelle gibt, die ihr liegt. Das 
Kultur- und Tourismusbüro 
kann natürlich nicht ein Jahr 
auf sie warten, dort fällt jede 
Menge Arbeit an. Die Stelle ist 
inzwischen ausgeschrieben. 
Ende 2023 hatte es auf die Stelle 
der stellvertretenden Leitung 
immerhin 16 Bewerbungen 
und sechs Vorstellungsgesprä-
che gegeben.

Bauamtsleitung vakant

Davon könnte die Stadt 
Hausach hingegen für die Lei-
tung des Bauamts nur träu-
men. Die Stelle ist bereits 
nach dem Weggang von Mar-
tin Göhringer seit einem hal-
ben Jahr vakant und wurde 
bereits mehrfach ausgeschrie-
ben. Zum aktuellen Zeitpunkt 
könne sie zum Bewerberstand 
keine Auskunft geben, sag-
te Hauptamtsleiterin Viktoria 
Malek auf OT-Anfrage.

Von Claudia Ramsteiner

Die stellvertretende Leitung des Hausacher Kultur- und Tourismusbüros 
ist ausgeschrieben. Lea Wurster verlässt die Stadt Hausach.

Erneute Personalsuche

Lea Wurster wird das Kultur- 
und Tourismusbüro zum 30. Ju-
ni wieder verlassen. 
 � Archivfoto: Christiane Agüera

KFD beteiligt sich  
an der Kreisputzete
Hausach (red/ra). In der Wo-
che von Montag bis Samstag, 
23. bis 28. März, findet die 
achte Ortenauer Kreisputzete 
statt. Auch die Katholische 
Frauengemeinschaft (KFD) 
Hausach beteiligt sich und lädt 
alle Frauen, gern mit Kindern 
oder Enkelkindern, ein, 
Hausach sauberer zu machen. 
Treffpunkt ist am Mittwoch, 
25. März, um 16.30 Uhr beim 
katholischen Pfarrheim. 
Es wird gebeten, eigene 
Handschuhe, einen Eimer und 
falls vorhanden Warnwesten 
und Abfallzangen zum Auf-
sammeln mitzubringen. An-
schließend ist ein gemütlicher 
Abschluss in einer Hausacher 
Gaststätte geplant.

Hauptversammlung  
der Landfrauen
Hausach (red/ra). Die 
Hausacher Landfrauen haben 
ihre Hauptversammlung mit 
Wahlen, Rück- und Ausblick 
am Donnerstag, 26. März. 
Beginn ist um 19 Uhr im Gast-
haus „Käppelehof“. Wegen 
des gemeinsamen Essens ist 
eine Anmeldung erforderlich 
in der Whatsapp-Gruppe oder 
bei Nadine Buchholz unter 
Telefon 07831/9699643.
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